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GOTTESDIENSTE / CULTES KIRCHLICHE CHRONIK

MITTEILUNGEN

KIRCHE NIDAU
Sonntag, 2. September / 9.30 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. M. Barth
Mittwoch, 5. September / 7 Uhr /
Klang – Wort – Stille
Pfr. M. Barth und R. Weber
Sonntag, 9. September / 19 Uhr /
Abendfeier
in der Reihe «Ins Bild gesetzt»
(Siehe Seite 15)
Sonntag, 16. September / 9.30 Uhr /
Gottesdienst mit Abendmahl
zum Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag
Pfr. D. Wiederkehr
Mitwirkung: Chor Ipsach
(Siehe auch: «Der spezielle Gottesdienst»)
Sonntag, 23. September / 9.30 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. M. Barth
Mitwirkung: Johannes Chor Kriens
Leitung: Christov Rolla

ZENTRUM IPSACH
Sonntag, 9. September / 9.30 Uhr /
Gottesdienst
Pfrn. U. Holtey
Mitwirkung: KUW 5. Klasse
Kinderhütedienst und Kirchenkaffee

MATTHÄUS-ZENTRUM PORT
Sonntag, 2. September / 9.30 Uhr /
Gottesdienst
Pfrn. E. Joss
Sonntag, 16. September / 9.30 Uhr /
Gottesdienst mit Abendmahl
zum Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag
Pfrn. E. Joss
Fahrdienst siehe Nidauer Anzeiger

MONATSLIED SEPTEMBER
«Sollt ich meinem Gott nicht singen»
RG 724

COMMUNAUTÉ ROMANDE

Dimanche, 2 septembre / 10 h / 
Culte, Sainte-Cène
Chapelle Saint-Nicolas de Nidau
Pasteur Marco Pedroli

Dimanche, 9 septembre / 10 h / 
Culte, Sainte-Cène
Église Saint-Erhard, Nidau
Prédication: Michelot Yogogombaye  
qui suit une formation de prédicateur laïc

Dimanche, 16 septembre / 10 h / 
«Se centrer sur l’essentiel» 
Célébration œcuménique et bilingue 
des paroisses réformées, catholiques 
et évangéliques de Bienne
Église de Pasquart, Bienne
Pour les enfants, un programme est  
prévu dès 9 h 30 à la maison Wyttenbach

Mercredi, 19 septembre / 18 h /
Célébration Joker 
Chapelle Saint-Nicolas de Nidau
Pasteur Cédric Jeanquartier 

Dimanche, 23 septembre / 10 h / 
Culte 4D, commun des paroisses  
de Bienne et de Nidau
Église du Pasquart, Bienne
Pasteure Marie-Laure Krafft Golay

Dimanche, 30 septembre / 10 h / 
Culte, Sainte-Cène
Église Saint-Erhard, Nidau
Pasteur Marco Pedroli

Pikett-Dienste 
	 1.–	 3. September: Pfrn. E. Joss
	 4.–	10. September: Pfr. M. Barth
	 11.–	 17. September: Pfr. D. Wiederkehr
	18.–	24. September: Pfr. M. Barth
	25.–	30. September: Pfrn. E. Joss

Abwesenheiten
	16.–	30. September: Pfr. P. Geissbühler
	22.–	30. September: Pfrn. U. Holtey
	29.–	30. September: Pfr. M. Barth

Amtswochen Ipsach
	 1.–	 9. September: Pfr. P. Geissbühler
	10.–	16. September: Pfrn. U. Holtey
	 17.–	30. September: Siehe Pikett-Dienste

Abdankungen – Services funèbres
	 6. Juli: Ella Hirtz, 1927, Biel
	10. Juli: Arthur Blöchliger, 1930, Nidau
	13. Juli: Anne-Marie Liechti, 1926, Nidau
	24. Juli: Marlyse Herren, 1952, Nidau
	27. Juli: Andreas Zehnder, 1955, Nidau
	30. Juli: Heinz Bickel, 1932, Bellmund
	31. Juli: Trudi Eschenmoser, 1927, Nidau

Taufen – Baptêmes
	 1. Juli: Nick Steiner, Port
	 8. Juli: Seya Schmidlin, Nidau

Gottesdienst zum  
Eidgenössischen Dank-,  
Buss- und Bettag
mit Abendmahl

Sonntag, 16. September / 9.30 Uhr /
Kirche Nidau

Gestaltung und Mitwirkung:
Pfarrer Daniel Wiederkehr
Chor Ipsach, unter der Leitung von Bernhard Scheidegger
Ursula Weingart – Orgel

Anschliessend Apéro mit Zwetschgenkuchen

DER SPEZIELLE GOTTESDIENST

KIRCHGEMEINDEN NIDAU UND BÜRGLEN

KIRCHGEMEINDE NIDAU
Präsident:	 Ulrich Hafner, 2560 Nidau, 032 331 25 69
Sekretariat:	Anita Di Gabriele, 2560 Nidau, 032 332 20 90
Redaktion:	 Matthias Barth, 2560 Nidau, matthias.barth@be.ref.ch

EDITORIAL

Wussten Sie schon?
September heisst eigentlich 
der siebente Monat …  
Ja, aber halt! Der September 
ist doch der neunte Monat 
oder liege ich da falsch? Nein, 
das tue ich nicht. 

Wir rechnen heute nach dem Gre-
gorianischen Kalender. Die Namen 
der Monate jedoch gehen auf den 
alten Römischen Kalender zurück 
und da war eben dieser Monat der 
… siebente Monat. Ha, also daher 
September. Dieser Zahl 7 liegen je-
doch noch ganz viele Dinge zum 
Grund und sie erinnert mich an ein 
Gemälde eines Bekannten (siehe 
Foto). 

Symbol
Die Zahl Sieben hat einen hohen 
Symbolwert. Dieser zeigt sich gera-
de auch in der Bibel immer wieder. 
Mein Bekannter, der Künstler und 
Philosoph Dan Rubinstein, hat dies 
in seinem Bild, auf für mich ein-
drückliche Weise, dargestellt. Hier 

einige Ausführungen dazu aus ei-
nem seiner Bücher («Dan Rubin-
stein – Graphik», Edition Eden): 

Die Schöpfung
«… die Erde war Tohu vabohu (Cha-
os) … und aus diesem Chaos schuf 
der Allmächtige eine Ordnung von 
mathematischer Präzision und äs-
thetischer Schönheit. Und er schuf 
sie in sechs Tagen. Wenn wir nun 
diese sechs Tage in zwei gleich gro-
sse Gruppen aufteilen und diese nä-
her betrachten, so sehen wir, dass er 
in den ersten drei Tagen die Grund-
lage zum Leben auf Erden schuf und 
in den folgenden drei Tagen alle Le-
bewesen, die die Welt bevölkern 
sollten. Am ersten Tag schuf Gott 
das Licht und die Finsternis (Tag 
und Nacht). Am vierten Tag – dem 
ersten Tag der zweiten Hälfte – 
schuf er Sonne, Mond und Sterne. 
Am zweiten Tag wurden die Gewäs-
ser auf Erden (Meer und Ozeane) 
von den Gewässern des Himmels 
(Regen) getrennt. Am fünften Tag 

bevölkert er Meer und Himmel mit 
Fischen und Vögeln. Am dritten Tag 
schuf Er die Vegetation der Erde, 
welche die am sechsten Tag erschaf-
fenen Tiere und den Menschen be-
herbergen sollte.

Am siebenten Tage aber, am 
Schabbat, ruhte Gott und enthielt 
sich jeder Schöpfungstat. So zeigte 
er sich als der Herr und Meister 
über seine Kräfte. Und daher auch 
der Zyklus der sieben Wochentage. 
Auch die sieben Planeten entspre-
chen den Wochentagen (Sonne/
Sonntag; Mond/Montag; Mars/Mar-
di; Merkur/Mercredi; Jupiter/Jeudi; 
Venus/Vendredi; Saturn/Saturday. 
Anmerkung Chr. Kaeslin), und die 
Torah (5 Bücher Mose) spricht von 
sieben Früchten. Gleiches gilt für 
die sieben Archetypen der Bibel 
(Abraham, Isaak, Jakob, Mose, Aa-
ron, Josef und David), die Grundme-
talle und die sieben Attribute. Der 
siebenarmige Leuchter in der Mitte 
verkörpert all das, was die Zahl Sie-
ben beinhaltet.»

Faszinierend und anregend
Ich empfinde es immer wieder als 
faszinierend, wie das Wort Gottes 
gerade auch über Symbole und Zah-
len eine Einheit demonstriert, die 
meines Erachtens alles umfasst. 

Ich möchte mir gerade diesen Mo-
nat – in dem die Schöpfung oft in be-
sonders schönem Licht zu betrach-
ten ist – Zeit nehmen, Gott dafür zu 
danken, ihn um Vergebung bitten, 
wo ich diese wunderbare Ordnung 
und Schönheit durch meinen Lebens-
stil kaputt gemacht habe und ihn da-
rum bitten, dass er letztlich über sei-
ne Schöpfung wacht und mir Gnade 
schenkt, mich zu verändern, um die-
se verantwortungsvoll zu verwalten. 

Am 16. September feiern wir in 
der Schweiz den Dank-, Buss- und 
Bettag. Eine Gelegenheit unserer 
Dankbarkeit gegenüber dem Schöp-
fer Ausdruck zu geben und ihn für 
sein wunderbares Werk zu ehren.

Ich wünsche Ihnen geruhsame und 
besinnliche «siebente» Tage, gerade 
im «Sept»ember.  CHRISTOPH KAESLIN
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REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE OKTOBER 2012
Mittwoch, 5. September 2012. 
Elektronische Beiträge an: 
Matthias Barth 
E-Mail: matthias.barth@be.ref.ch

PFARRÄMTER

Bellmund 
Pfarrer Daniel Wiederkehr
Landorfstrasse 48A, 3098 Köniz
Telefon 031 971 94 70
E-Mail: wiederkehr.nidau@bluewin.ch

Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler
Brunnackerstrasse 41, 2563 Ipsach
Telefon 032 558 67 65
E-Mail: peter.geissbuehler@be.ref.ch

Pfarrerin Ursula Holtey
Alte Lützelflühstrasse 2, 3415 Hasle-Rüegsau
Telefon 034 423 45 01
E-Mail: ursula.holtey@bluewin.ch

Nidau
Pfarrer Matthias Barth
Ringstrasse 12A, 2560 Nidau
Telefon 032 331 09 25 
E-Mail: matthias.barth@be.ref.ch

Port
Pfarrerin Eva Joss Riechers
Lohngasse 10, 2562 Port
Telefon 032 941 32 22 oder 076 415 32 22
E-Mail: eva.joss@sunrise.ch

Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Kirchrain 4, 2572 Sutz-Lattrigen
Telefon 032 397 17 90
E-Mail: beat.kunz@be.ref.ch

Paroisse réformée
Pasteur Marco Pedroli
Sent. du Clos-des-Auges 1, 2000 Neuchâtel
Téléphone 032 721 32 25
E-mail: marco.pedroli@sunrise.ch

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHGEMEINDERAT KIRCHLICHE UNTERWEISUNG

KIRCHE MIT KINDERN SENIOREN

Unsere Angebote richten sich an Kin-
der im Vorschulalter und in den ersten 
Schuljahren. 
In der Regel findet pro Quartal ein KimiKi-
Nachmittag statt. Zu einem Kindernach-
mittag gehören eine biblische Geschichte 
und ein gemeinsames Zvieri. Wir basteln, 
singen, lachen und feiern zusammen.

IPSACH
Auskunft: C. Meyer, Telefon 032 331 62 44
E-Mail: caroline.meyer1@gmx.ch

NIDAU
Mittwoch, 12. September / 14–16 Uhr /
Kirchgemeindehaus, Aalmattenweg 49
Thema: «Da staunst du!»
Anmeldung bis am 7. September bei:
A-M. Lehmann , Telefon 032 331 13 05 
E-Mail: anna.maja@sunrise.ch

BELLMUND
Mittwoch, 5. September / 
14 bis 16.30 Uhr /
Burgerstube Bellmund
Anmeldung bis am 31. August bei:
B. Friedli, Telefon 032 331 97 01
E-Mail: friedli.b@gmx.ch

PORT
Mittwoch, 12. September /  
14 bis 16.30 Uhr /
Matthäus-Zentrum Port
Thema: Jesus und seine Freunde
Anmeldung bis am 7. September bei:
I. Scheidegger, Telefon 032 331 27 89
E-Mail: scheidegger.port@bluewin.ch

KIMIKI

BI
LD

: Z
VG

Kirchliche Unterweisung KUW 
2012/2013

In der August-Ausgabe des «reformiert.» 
haben wir Sie über die Organisation der 
Kirchlichen Unterweisung in der Kirchge-
meinde Nidau orientiert. Sie findet im  
3., 5., 7., 8. und 9. Schuljahr statt.
Bis Ende der ersten Schulwoche wurden 
alle Kinder und Jugendlichen von den  
jeweiligen Klassenverantwortlichen zum 
Unterricht eingeladen. Sollte Ihr Kind  
jedoch eine auswärtige Schule besuchen, 
kann es sein, dass wir seine Adresse  
nicht haben. Falls Sie bisher keine Einla-
dung erhalten haben, so bitten wir Sie, 
sich bei unserer KUW-Sekretärin oder bei 
der KUW-Koordinatorin zu melden:

KUW-Sekretariat:
Sandra von Niederhäusern
Telefon 032 332 20 94
jeweils Dienstags von 8 bis 12 Uhr  
erreichbar
E-Mail: kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

KUW-Koordination:
Renata Aebi
Kirchgemeinderätin Ressort KUW
Telefon 032 331 22 54

DAS UNTERRICHTSTEAM DER  

REF. KIRCHGEMEINDE NIDAU

JUNGSCHAR

CEVI

IPSACH – NIDAU

Samstag, 1. und 15. September /  
14 Uhr /
Ipsach:	beim Gemeindezentrum 
Nidau: 	 beim Bibliotheksplatz

Kontakte

CEVI Jungschar Ipsach
(Kinder 5 bis 13 Jahre)
Knaben: Matthias von Wartburg
Telefon 079 590 40 22
Mädchen: Corine von Wartburg-Buntschu
Telefon 079 437 09 26
Mehr Infos:

www.cevi.ch/ipsach

CEVI Jungschar Nidau
(Kinder 5 bis 13 Jahre)
Andrea Schmid
Telefon 079 488 87 62
Mehr Infos:

www.cevi.ch/nidau

ADRESSEN

Kirchgemeinderat
Ulrich Hafner, Präsident
Zihlstrasse 52, 2560 Nidau
Telefon 032 331 25 69
E-Mail: piano.hafner@bluewin.ch

Sozialdiakonie
Christoph Kaeslin
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 92
E-Mail: sozialdiakonie.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchliche Unterweisung
KUW-Koordination
Renata Aebi, Kirchgemeinderätin Ressort KUW 
Telefon 032 331 22 54

KUW-Sekretariat 
Sandra von Niederhäusern 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Telefon 032 332 20 94 (Dienstag von 8 – 12 Uhr)
E-Mail: kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Katechetin Madeleine Geissbühler
Brunnackerstrasse 41, 2563 Ipsach
Telefon 032 558 77 85 
E-Mail: madeleinegeissbuehler@sunrise.ch

Katechet Adrian Hofmann
Weyernweg 10, 2560 Nidau
Telefon 032 331 68 33
E-Mail: a.hofmann@athletes.ch

Katechetin Barbara Soom 
Mettlenwaldweg 20, 3037 Herrenschwanden
Telefon 076 423 26 62
E-Mail: bar.web@students.unibe.ch

Abteilungsleitung Musik
Katrin Luterbacher
Weyermattstrasse 43, 2560 Nidau
Telefon 032 331 96 81
E-Mail: luterbacher@sunrise.ch

Sekretariat
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Anita Di Gabriele
Telefon 032 332 20 90, Fax 032 332 20 91
E-Mail: sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren

Nidau
Kirche und Kapelle, Mittelstrasse 1, 2560 Nidau
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Hauswartin: Jolanda Schneider 
Telefon 076 721 62 28
E-Mail: sigrist.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Port
Matthäus-Zentrum, Lohngasse 4, 2562 Port
Verwalter/Sigrist: Erich Schaffer
Telefon 032 331 54 11
E-Mail: matthaeus-zentrum.port@bluewin.ch

Ipsach
Zentrum, Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach
Sigristin: Karin Hoffmann, Telefon 032 331 70 42  
E-Mail: karinho@postmail.ch

Bellmund
«Burgerstube», Lohngasse 70, 2564 Bellmund
Sigristin: Jeannette Huggenberger
Telefon 079 544 83 43 
E-Mail: j.huggi@bluewin.ch

Besuch aus Lisanga

Die kirchliche Unterweisung 
ist eine grosse Verantwortung 
und Herausforderung für  
uns als Kirchgemeinde und 
besonders für unsere Pfarr-
personen, die Katechetinnen 
und den Katecheten. 

Mit der Absicht und dem Ziel, unse-
re Kirche weiterhin Volkskirche zu 
nennen und für das ganze Volk da zu 
sein, spielt die kirchliche Unterwei-
sung eine wichtige Rolle.

Während der letzten Schuljahre sind 
die Jugendlichen in einem entwick-
lungsphysiologischen Verlauf ge-
nannt Pubertät. Für sie ist das Leben 
in dieser Zeit nicht einfach. Das 
muss sich aber nicht negativ auf den 
Entscheid, sich konfirmieren zu las-
sen, auswirken. Im Kanton Bern las-
sen sich jedes Jahr mehr als 6 000 
Jugendliche konfirmieren. Das ist 
doch eine stolze Zahl!

In unserer Kirchgemeinde Nidau 
waren es dieses Jahr 83 Jugendli-
che, die sich konfirmieren liessen. 
Wir wünschen ihnen allen Gottes 
reichen Segen auf ihrem Lebens-
weg. In der zunehmenden Säkulari-
sierung unserer Gesellschaft fordert 

der Konfirmationsunterricht uns im-
mer mehr heraus. Er sollte sich at-
traktiv gestalten und über die Kon-
firmation hinaus nachhaltig sein. 
Wünschenswert wäre eine bleiben-
de Kirchenmitgliedschaft mit enga-
gierten jungen Christen. Die Her-
ausforderung des Unterrichtes ist: 
Wie lebe ich meinen Glauben im All-
tag? Woher kommt meine Hilfe …

Schön wäre es, wir könnten unsere 
Jugendarbeit ausbauen, um den jun-
gen Leuten auch nach der Konfirma-
tion eine Heimat zu bieten. Einen 
Ort, an dem sie sich wohl und ange-
nommen fühlen.

Der Unterricht fängt schon bei den 
jüngeren Kindern an. Wir teilen je-
des Jahr zirka 400 Kinder in über 30 
Klassen ein. Es ist eine gewaltige 
Spagatübung, neben den Stunden-
plänen der Schule und diversen an-
deren Aktivitäten (Sport und Musik), 
unsere Unterrichtszeit einzuplanen. 
Dank der guten Organisation und 
Zusammenarbeit mit dem KUW-Se-
kretariat, das Sandra von Nieder-
häusern betreut und den Kateche-
tInnen Madlen Geissbühler, Barbara 
Soom und Adrian Hofmann, gelingt 
uns das gut.

Es freut mich zu sagen, dass wir in 
unserer Kirchgemeinde eine gute, 
qualifizierte kirchliche Unterwei-
sung anbieten. Unsere KatechetIn-
nen sind sehr engagiert und bei ei-
nem Schulbesuch staune ich immer 
wieder über ihre originellen und 
kreativen Ideen und was alles an 
Tiefgang bei den Schülern vorhan-
den ist. Wie viele Fragen sie sich 
stellen und sich mit dem Leben und 
dem Tod auseinandersetzen. Mit 
Verständnis und Liebe wollen wir ih-
nen begegnen und ihnen den Rah-
men der Geborgenheit bieten, in 
welchem sie die heiklen Lebensfra-
gen stellen dürfen.

Bereits Jesus sagte: «Lasset die Kin-
der zu mir kommen und wehret ih-
nen nicht.» (Lukas 18,16)

RENATA AEBI

KIRCHGEMEINDERÄTIN

RESSORT KIRCHLICHE UNTERWEISUNG (KUW)

Fünf Personen aus der Schule Lisan-
ga in Kinshasa haben die Kirchge-
meinde Nidau vom 20. bis 22. Juni 
besucht und mit ihrer Fröhlichkeit 
viel zum problemlosen Kennenler-
nen beigetragen. Am Samstagabend 
konnten wir unseren Gästen die 
herrliche Bielersee-Region auf einer 
Rundfahrt mit der neuen «Rous-
seau» zeigen. Am Sonntag haben sie 
am Gottesdienst in der Kirche Nidau 
teilgenommen und Pfarrerin Andrea 
Allemann-Schärer zum Beginn ihres 

Mutterschafts-Urlaubes ein Lied ge-
sungen. Bei interessanten Gesprä-
chen konnten wir viel über das Le-
ben und die Probleme in der Demo-
kratischen Republik Kongo erfah-
ren. Eine grosse Zahl von Mitglie-
dern unserer Kirchgemeinde hat am 
Gottesdienst und beim anschlies
senden Apéro die Schule kennenge-
lernt, welche die Oeme-Kommission 
seit Jahren finanziell unterstützt.

MONIQUE SCHLEGEL

Kontaktinformationen zur Schule Lisanga

Patenschaften: Monika Schlaginhaufen, Untere Bisrütistrasse 2, 9220 Bischofszell, Telefon 071 422 39 66
Spenden: IBAN CH17 0685 806 7080 0900 1, Clientis BS-Bank Schaffhausen, 8215 Hallau
Website: www.ecolelisanga.org

Pfarrerin Andrea Allemann-Schärer und Monique Schlegel mit den Gästen  
aus Lisanga in der Kirche Nidau
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BELLMUND

Mittwoch, 5. September /  
9.30 bis 10.30 Uhr /
Mutter-Kind-Singen 
in der Burgerstube
Für Eltern mit Kleinkindern  
ab ca. 1,5 bis 4-jährig
Kontakt: 
Isabel Linder
Telefon 032 322 86 68
Franziska Earnhart
Telefon 032 331 30 71 

Mittwoch / 9 bis 11 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Elterntreff 
in der Burgerstube
Austausch bei Kaffee und Tee 
Spielsachen sind vorhanden 
Kontakt: 
Käthi Zaugg  
Telefon 032 331 27 80

Donnerstag, 27. September / 
11.45 Uhr / 
Mittagstisch für Senioren 
in der Burgerstube
Anmeldung bis Montagmittag,  
24. September bei: 
Sandra von Niederhäusern
Telefon 032 333 27 28

NIDAU 

Montag / 20 Uhr /
Webstube 
im Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt 
Kontakt: 
Margarita Attenhofer 
Telefon 032 365 71 29

Montag, 10. und 24. September / 
19.30 bis 21 Uhr /
Lesezirkel für Frauen
im Kirchgemeindehaus
Wir lesen und besprechen das Buch  
von Hanns-Josef Ortheil:  
«Die Erfindung des Lebens»
Kontakt:  
Barbara Meyer Schäfer  
Telefon 032 331 30 54

Dienstag, 4. und 18. September / 
9 bis 10 Uhr /
Frauen lesen die Bibel
im Kirchgemeindehaus
Bibel und Alltag sind nahe beieinander
Kontakt: 
Pfr. Matthias Barth
Telefon 032 331 09 25

Dienstag / 8.45 bis 10.15 Uhr /
Kaffeetreff Nidau
im Lokal der Eisenbahnergenossenschaft
Kontakt: 
Peter Lienhard
Telefon 032 331 92 33

Donnerstag / 14 bis 17 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)	
Jassen im Kirchgemeindehaus
Kontakt: 
Willy Tschantré
Telefon 032 331 61 44

PORT 

Dienstag / 9 bis 11 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)	
Kaffee offen 
im Foyer des Matthäus-Zentrums 
Kontakt:  
Pfrn. Eva Joss 
Telefon 032 331 86 93

Mittwoch / 9 bis 10 Uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Bibelgesprächskreis 
im Matthäus-Zentrum 
Bibeltext – Auslegung und Gespräch
Kontakt:  
Erika Keller  
Telefon 032 331 54 37

Donnerstag / 13.30 bis 17 Uhr /
Jassen 
im Matthäus-Zentrum
Interessierte sind herzlich willkommen!
Kontakt:  
Susanne Stähli 
Telefon 032 331 64 53

IPSACH

Donnerstag, 20. September /  
11.45 Uhr /
Gemeinsamer Mittagstisch
im Restaurant Soleil, Ipsach
Es sind alle eingeladen, die gerne zusam-
men mit anderen zu Mittag essen wollen.
Kontakt:
Christoph Kaeslin, Sozialdiakonie
Telefon 032 332 20 92 / 079 693 87 03

Donnerstag, 20. September /  
13.30 bis 15 Uhr / 
Christliche Frauengesprächsgruppe 
Ipsach
Kontakt: 
Marlise von Burg  
Telefon 032 331 68 75
Lucia Schärli  
Telefon 032 331 20 04

WILLKOMMEN

Vortrag: «Autofahren im Alter»

Mittwoch, 26. September /  
14.30 Uhr /
im Ruferheim Nidau

EIN ANGEBOT DES VEREINS FÜR ALTERSFRA-

GEN NIDAU/PORT

1. Kinderkleider- und Spielzeugbörse

Samstag, 15. September /  
9 bis 17 Uhr /
im Mehrzwecksaal Ipsach
Für weitere Auskünfte und vorgängige 
Reservation einer Nummer, melden  
Sie sich bitte bei:
Karin Burkhalter, Telefon 079 244 81 01
Nadja Unterbörsch, Telefon 079 672 07 80

Alle Details auch ersichtlich unter:

www.kirchlichervereinipsach.ch.vu
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ABENDFEIER VORTRAG

«Ins Bild 
gesetzt»

Sonntag, 9. September / 19 Uhr / 
in der Kirche Nidau

Selbstporträts. Von der Kunst, sich 
selber zu betrachten

Gestaltet von:
Richard Weber – Texte
Barbara Müller – Viola
Katrin Luterbacher – Violoncello

Musik: Duette von Bela Bartok

Ursula Weingart,  
neue Organistin in der Kirche Nidau
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Am 16. September spielt  
Ursula Weingart ihr erstes 
Konzert in der Kirche Nidau. 
Seit dem 1. Januar 2012  
teilen wir die Orgelstelle in 
Nidau. Ich möchte sie als  
meine Kollegin herzlich will-
kommen heissen. 

Ursula Weingart ist keine Unbe-
kannte in der Kirchgemeinde: seit 
vielen Jahren begleitet sie als Pia-
nistin die Gottesdienste in Ipsach 
und erfreut die Gemeinde mit ihrem 
virtuosen Klavierspiel. Jetzt können 
wir die vielseitige Musikerin noch 
von einer anderen Seite kennenler-
nen: als ebenso versierte Organistin, 
deren Herz für die romantische Or-
gelmusik schlägt.

KATRIN LUTERBACHER

Sie stellt sich gleich selber vor:

Die Orgel fand ich schon als Kind ein 
faszinierendes Instrument. Da ich in 
der Nähe der Ligerzer Kirche auf-
wuchs, durfte ich jeweils mit meinen 
älteren Brüdern mit in die Kirche 
und meine Bach-Tänze auf der Orgel 
spielen. Die vielen verschiedenen 
Klänge und Kombinationen und na-
türlich auch die mächtige Klangstär-
ke des Tutti imponierten mir.

Meinen musikalischen Weg machte 
ich dann zuerst auf dem Klavier, stu-
dierte aber als zweites Instrument 
Orgel.

Mit 13 Jahren begann ich in Got-
tesdiensten zu spielen. Meine Pre-
mière war in Merzligen – dort stand 
damals, Anfang der 70er Jahre, noch 
ein Harmonium. Von da an entwi-
ckelte sich eine ständige Zusam-
menarbeit mit diversen Kirchge-
meinden. Orgelstellen nahm ich 
dann anfangs der 80er Jahre an, 
machte vorher aber schon viele Ver-
tretungen.

Während meiner Studienzeit zum 
Konzertdiplom und Solistendiplom 
auf dem Klavier stand die Orgel et-
was abseits, hat sich dann aber ih-
ren Platz wieder zurückerobert. Es 
kamen plötzlich vermehrt Anfragen 
(nebst den Konzerten auf dem Kla-
vier) für Orgelrezitals oder Konzerte 
mit Solisten oder Uraufführungen. 
Dadurch habe ich viel neue Literatur 
kennengelernt und auch erst richtig 
die Franzosen von César Franck her 
entdeckt.

So wird auch das Konzert am Bettag 
mit dem Quartetto Volpino unter 
dem Titel Thanks with Brass and Or-
gan eine Reise durch vertraute und 
noch zu entdeckende Musikgegen-
den werden. Es werden Kompositio-
nen von Marcello, Bach, Purcell, 
Händel, Elgar, A.L. Webber zur Auf-

führung gelangen, sowie Solo-Kom-
positionen für Orgel von Vierne und 
Boëllmann.

Das Blechbläserensemble Quar-
tetto Volpino besteht seit 30 Jahren. 
Die Mitglieder sind Hugo Fuchs und 
Felix Mühlethaler, Trompeten, 
Christian Patry, Horn und Urs Gysin, 
Posaune. Das Repertoire umfasst 
Kompositionen aus Kirchenmusik, 
E-Musik und U-Musik. Die gespielten 
Werke sind oft eigene Bearbeitun-
gen, da es für diese Besetzung nur 
spärlich Originalkompositionen gibt.

Das Quartetto Volpino tritt nebst 
Konzerten auch in Gottesdiensten 
und bei Festen auf, oft auch zusam-
men mit anderen Instrumentalisten 
und Chören.

Ich freue mich, in der Kirche Ni-
dau dieses neue Programm mit dem 
Quartetto Volpino spielen zu kön-
nen. Was mich aber auch freut, ist 
die neue Stelle an der Kirche Nidau 
mit Katrin Luterbacher zusammen. 
Es ist ein gutes Gefühl, sich musika-
lisch den Gottesdienstbesuchern 
mitteilen zu können und das Wort 
immer wieder mit der passenden 
Musik zu ergänzen. Schon im voraus 
freue ich mich über viele intensive 
Gespräche nach den Gottesdiensten 
über Musik, Gott und die Welt und 
auch über Alltägliches oder den All-
tag Bereicherndes.

URSULA WEINGART

Uhrmacher 
im Jura

Mittwoch, 12. September /  
19.30 bis 21.30 Uhr /
Synagoge, Rüschlistrasse 3, Biel

Vortrag von Dr. Stefanie Mahrer

Die Reise der jüdischen Uhrmacher und 
Uhrenunternehmer im Jura beginnt  
mit Verfolgungen in Durmenach im Elsass 
am Ende des 18. Jahrhunderts und geht 
durch gesellschaftliche Veränderungen, 
rechtliche Hindernisse und ökonomi- 
sche Schwierigkeiten, aber auch durch 
religiöse Toleranz und unternehmeri-
sches Geschick. Die historische Forschung 
ist eine Reise, nicht nur durch eine ver-
gangene Zeit, sondern auch durch Fragen, 
Literatur und Quellen.

Stefanie Mahrer ist Historikerin und  
wissenschaftliche Assistentin am Zentrum 
für Jüdische Studien der Universität  
Basel. Die Geschichte der jüdischen Uhr-
macher im Jura war Thema ihrer Disser-
tation.

Informationen:
Pfr. Lukas Hohl
Telefon 044 844 03 17

Veranstaltende:
JÜDISCHE GEMEINDE

CHRISTLICH-JÜDISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT

ARBEITSKREIS FÜR ZEITFRAGEN

KATHOLISCHE ERWACHSENENBILDUNGSSTELLE

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

EVANG.-METHODISTISCHE KIRCHE

AGENDA

http://www.buerglen-be.ch
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Gottesdienst mit Taufen

und Tanzvorführungen der Trachten
gruppe Schwadernau-Scheuren

Sonntag, 2. September / 10 Uhr /
in der Kirche Bürglen, Aegerten

Herzliche Einladung an alle!
Pfr. Kaspar Schweizer

Gottesdienst 
zum Bettag
mit Kinderbetreuung

Sonntag, 16. September / 11.15 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg
Pfr. Kaspar Schweizer

Anschliessend: 

Zwetschgen
kuchenessen
12.30 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg.
Zusammensein bei einem schmackhaf-
ten Z’mittag und erst noch für einen gu-
ten Zweck!:
Brot für alle-Aktion 2012

Ebenfalls Verkauf aus dem Weltladen 
(Claro-Laden).
Es sind alle herzlich eingeladen –  
natürlich auch jene, die nicht den vorgän-
gigen Bettagsgottesdienst besuchen.
PFR. KASPAR SCHWEIZER, 

PFR. UELI VON KÄNEL UND TEAM

KIRCHGEMEINDE BÜRGLEN
Besonderer Verwalter: Bernhard Stähli, 2560 Nidau, 032 331 83 51
Verwaltung:	Irène Moret-Galfetti, 2558 Aegerten, 032 373 41 40
Redaktion:	 Christine Michel, 2555 Brügg, 032 373 53 70

EDITORIAL

AMTSWOCHEN BESTATTUNGEN

CHRONIK

Woche 36: 
3. bis 7. September /
Pfr. Hans Ulrich Germann
Telefon 032 373 42 88

Woche 37: 
10. bis 14. September /
Pfr. Ueli von Känel
Telefon 032 384 30 26

Woche 38: 
17. bis 21. September /
Pfr. Kaspar Schweizer
Telefon 032 372 20 70

Woche 39: 
24. bis 28. September /
Pfr. Hans Ulrich Germann
Telefon 032 373 42 88

Monat Juli /

Taufe
•	Manuel Mathys, Aegerten
•	Linda Michelle Peyer, Brügg
•	Noemi Wichtermann, Brügg

Bestattungen
•	Hans Hauser-Moreschini, geb. 1923, 

Worben, zuletzt im Seelandheim Worben
•	Rosalie Küffer-Küng, geb. 1917, Brügg, 

zuletzt im Haus «Silsana», Täuffelen
•	Rosmarie Rihs-Krieg, geb. 1930,  

Schwadernau
•	Lisbeth Zeller-Beyeler, geb. 1939, Studen

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, und nicht auch ein Gott, der ferne ist? JEREMIA 23,23

Aus welcher Perspektive leben wir?
Durchaus aus zwei Blickwin-
keln lassen sich die ersten 
zwei Monate des meteorolo-
gischen Sommers (1. Juni bis 
31. Juli) betrachten: 

Vom Wetter her erlebten wir tat-
sächlich sehr unstabile Phasen. Im-
mer wieder durchkreuzte Regen-
wetter beispielsweise Wander- oder 
Badeprogramme. In dem Sinn zwei 
deutlich defizitäre Sommermonate.

Aber: Haben Sie nicht auch Fol-
gendes beobachtet: Die Wälder, Wie-
sen und Gärten erstrahlen in heller 
Morgensonne – nach regnerischen 
Tagen. Ein schöner Tag steht bevor, 
der uns beflügelt. Wir konzentrieren 
uns auf das Positive, das unmittelbar 
vor uns ist. Dies lehrt uns, nicht bloss 
nach fixierten Plänen in unseren Köp-
fen zu leben. Vielmehr richten wir uns 
nach dem Sonnigen der Gegenwart. 
Dabei beginnen wir uns bewusst als 
Beschenkte zu betrachten und blei-
ben nicht an den unangenehmeren 
Seiten dieses Sommers hängen. 

Dieses Beispiel spiegelt meiner An-
sicht nach wider, wie wir unsere Ge-
sellschaft anschauen. Zum Beispiel: 
Ein fröhliches Fest wird gefeiert, ein 
Dorffest. Frohe, aber auch besinnli-
che Gemeinschaft teilen wir. Unmit-
telbar nach dem Fest allerdings 
kommen nicht selten auch solche, 
die sich an Details festbeissen, die 
nicht perfekt waren, die vielleicht 
nicht so rund liefen, wie sie es sich 
vorgestellt hatten. Und schon wird 
von diesen Kritikern dieser Event als 
«defizitär» abgestempelt. Dies hängt 
meines Erachtens damit zusammen, 
dass wir durch die leistungs- und 
konsumorientierte Gesellschaft da-
hin trainiert werden, selber immer 
das Maximum herausholen zu sol-
len. Das heisst, es muss immer 
mehr, immer besser sein. Nur Maxi-
ma zählen, was weniger ist, genügt 
nicht mehr. 

Hier stellt sich nun die Frage: Wozu 
leben wir eigentlich? Auch hier gibt 
es verschiedene Sichtweisen:

Zuerst: Wir leben als Leistungs- 
bzw. Maximierungsmaschinen: Wir 
lassen es uns gefallen, von einer ei-
genmächtigen, deregulierten Wirt-
schaftsordnung eingenommen und 
beherrscht zu werden.

Die beiden Schöpfungsgeschich-
ten am Anfang der Bibel (Genesis 1 
und 2) laden uns ein, das Leben aus 
einem bedeutend weiteren Blick-
winkel wahrzunehmen:

Das Leben ist in erster Linie Ge-
schenk. Durch keinen Eigenver-
dienst haben wir es erworben. Wir 
sind letztlich von Gott ins Dasein ge-
rufen worden. Jedes von uns ist ein 
wertvolles Wesen. Durch diese 
Glaubensüberzeugung sind wir zur 
Freiheit berufen, dass wir jenen 
Weg (eben als selber Handelnde) 
wählen, zu dem wir uns innerlich 
gerufen fühlen. Solch gelebte Frei-
heit kann äusserlich gesehen nach-
teilige Folgen haben: Wir können 
aus der Sicht des gesellschaftlichen 
Mainstreams belächelt oder sogar 
entwürdigt werden. 

Dennoch: Es lohnt sich, diese 
Freiheit zu wagen – trotz vorpro-
grammierter Schwierigkeiten. Wir 
erleben dabei Freude, das heisst Le-
benserfüllung. Wir erfahren es im 
Herzen, dass wir vor Gott gut und 
würdig sind – trotz Defiziten, die wir 
alle haben. Wir werden vom Zwang 
befreit, perfekt, das heisst defizitfrei 
zu sein. Damit werden wir dafür frei-
gesetzt, in die Fülle des Lebens ein-
zutauchen, diese zu leben und zu 
geniessen. 

Ich wünsche uns eine gute, erfüllte 
Zeit – trotz Defiziten, die zu unserem 
Leben gehören.

PFARRER UELI VON KÄNEL, WORBEN

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE
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KIRCHE BÜRGLEN, AEGERTEN
Sonntag, 2. September / 10 Uhr /
Gottesdienst mit Taufen
Pfr. Kaspar Schweizer
Mitwirkung: Trachtengruppe  
Schwadernau-Scheuren  
(siehe «Spezielle Gottesdienste»)
Sonntag, 30. September / 10 Uhr /
Gottesdienst. Pfr. Kaspar Schweizer

KIRCHGEMEINDEHAUS BRÜGG
Sonntag, 9. September / 10 Uhr /
Gottesdienst 
Pfr. Hans Ulrich Germann
Sonntag, 16. September / 11.15 Uhr /
Gottesdienst zum Bettag, 
speziell für Familien
Pfr. Kaspar Schweizer
(siehe «Spezielle Gottesdienste»)

FESTZELT ERLEN BRÜGG
Sonntag, 23. September / 10 Uhr /
Festgottesdienst 750 Jahre Brügg
Pfr. Hans Ulrich Germann

BETAGTENHEIM «IM FAHR» BRÜGG
Dienstag, 11. September / 10 Uhr /
Gottesdienst. Pfr. Kaspar Schweizer

GEMEINDEHAUS JENS
Sonntag, 9. September / 10 Uhr /
Gottesdienst. Pfr. Ueli von Känel

SEELANDHEIM WORBEN
Sonntag, 16. September / 10 Uhr /
Gottesdienst zum Bettag mit  
Abendmahl. Pfr. Hans Ulrich Germann
Mittwoch, 19. September / 15 Uhr / 
Andacht. Pfrn. Christine Dietrich

GOTTESDIENSTE

http://www.buerglen-be.ch
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RÜCKBLICK

GESPRÄCHSGRUPPE

Austauschgruppe für 
Angehörige von pflege-
bedürftigen Menschen
•	Sie stehen täglich im Einsatz, machen Grenzerfahrungen bei der Unterstüt-

zung und Betreuung einer/eines pflegebedürftigen Angehörigen? 
•	Oder mussten Sie die Erfahrung machen, dass es zu Hause nicht mehr geht 

und den Partner/die Partnerin, Mutter/Vater, Tochter/Sohn einem  
Heim zur Pflege anvertrauen?

•	Suchen Sie einen Ort, an dem Sie sich mit anderen Betroffenen  
austauschen können?

Herzliche Einladung in eine Gesprächsgruppe, die zum Ziel hat, Kontakte zwischen 
Menschen mit pflegebedürftigen Angehörigen zu fördern und mitzuhelfen,  
dass Betroffene durch den Austausch und die Auszeit neue Kräfte «tanken» können. 

Treffen im September
Mittwoch, 5. September / 15.30 bis 17 Uhr / 
im Pfarramtsbüro im Seelandheim Worben, «Sunnehus» 3. Stock 
(Zugang über den Glaslift am Teich)

Weitere Daten
3. Oktober / 7. November / 5. Dezember

Pfrn. Beate Schiller
Telefon 032 373 36 70
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Ausflug der Männer-Seniorentreffs
Die beiden Männer-Seniorentreffs der Kirchgemeinde Bürglen 
gehen auf Reisen:

Seniorenferien 2012 in Alt St. Johann, Toggenburg
Wir waren eine Reisegruppe von 27 Personen und genossen die grünen Hügel, die verstreuten 
Bauernhöfe und die freundlichen Einheimischen des Toggenburgs.

Donnerstag, 13. September /

Unsere Reiseroute: 
Brügg – Delémont – La Chaux-de-Fonds –  
Chapeau de Napoléon – Neuenburg –  
Le Landeron – Biel – Brügg

Abfahrt / 8 Uhr /
ab Bahnhof Brügg, mit den Cars  
(einsteigen ab 7.50 Uhr).
Wir fahren mit dem einen Car ca. 7.40 Uhr 
ab Worben, Seelandheim, die Buslinie  
(Linie 74) entlang nach Brügg –  
mit der Möglichkeit zum Zusteigen.
Rückkehr in Brügg / ca. 18 Uhr

Mittagessen:

Menu 1:
Gemischter Salat, grillierte Gemüsegalet-
te, Ratatouille, Gewürzreis (Fr. 5 günstiger)

Menu 2:
Gemischter Salat, Rindsschmorbraten 
mit Neuenburger Pinot-Noir, gebratenes 
Gemüse, gratinierte Kartoffeln dauphi-
nois

Dessert:
A) Meringue «hausgemacht» mit Sahne 
B) Eisparfait mit Absinthe

Der Ausflug kostet 55 Franken
(Busfahrt, Kaffee am Vormittag, Mittag-
essen, Schifffahrt). Nicht inbegriffen sind  
Getränke/Kaffee beim Mittagessen. 

Sind Sie (früh-)pensioniert und unter-
nehmungslustig? Fahren Sie mit uns!
Herzliche Einladung!

Auskunft:
•	Männer-Seniorentreff Brügg: 

Pfr. H.U. Germann, Telefon 032 373 42 88
•	Männer-Seniorentreff südlich  

des «Jordans»: Pfr. U. von Känel 
Telefon 032 384 30 26

EINLADUNG

ANMELDETALON für die Reise der Männer-Seniorentreffs vom 13. September 2012

Name, Vorname:

Adresse:

Telefon:	 Unterschrift:

Bitte ausfüllen und ankreuzen:

Ich wähle Menu Nr.:

Ich wähle Dessert:

Senden Sie bitte den Anmeldetalon bis Mittwoch, 5. September an:
•	Männer-Seniorentreff Brügg: Pfr. Hans Ulrich Germann, Rosenweg 1, 2555 Brügg
•	Männer-Seniorentreff südlich des «Jordans»: Pfr. Ueli von Känel, Pestalozzi-Weg 9, 3252 Worben

  Menu ohne Dessert (minus Fr. 5.—)
  Ich besitze ein Generalabonnement (minus Fr. 10.—)
  Ich besitze ein Halbpreisabo (minus Fr. 5.—)

Sonntag, 24. Juni. Unsere Anreise im 
Car war angenehm und wir wurden 
vom Hotelteam der Familie 
Schlumpf in Alt St. Johann sehr 
freundlich empfangen. Beim Abend-
essen musste Frau Pfrn. Beate Schil-
ler leider von einem tragischen Un-
fall in ihrer Familie erfahren, was 
eine sofortige Abreise erforderte. 
Unser Mitgefühl begleitet sie wäh-
rend der ganzen Woche.

Montag, 25. Juni. Den ganzen Tag 
regnete es in Strömen. Also bot sich 
ein Schlechtwetterausflug an zum 
Besuch des Ulrich Zwingli-Geburts-
hauses in Wildhaus. Der Lebensweg 
von Zwingli wurde für uns in den 
düsteren Räumen eindrücklich und 
lebendig vorgetragen. Zum Abend-
essen erwarteten wir Herrn 
Pfr. Bäumler als unterstützende 

Kraft. Übrigens, unser 5-Gang-
Abendessen im Schweizerhof war 
immer wie ein Sonntagsessen!

Dienstag, 26. Juni. Am Vormittag 
reisten wir per Postauto an den Wer-
denbergersee, der zwischen den 
Gemeinden Grabs und Buchs liegt. 
Wir umwanderten den hübschen 
See mit den vielen Enten, Taucherli 
und Schwänen. Das historische 
Städtchen ist wunderschön mit den 
bemalten Häusern und den blühen-
den schmucken Gärten. Auch das 
gleichnamige Schloss war ein Be-
such wert. Am Abend sahen wir uns 
den besinnlichen Film «Das Ende ist 
mein Anfang» mit Bruno Ganz an.

Mittwoch, 27. Juni. Heute war ein 
Ausflug mit dem Rundbillet mit 
Gondelbahn von Sellamatt bis Iltios 

– Unterwasser – Wildhaus angesagt. 
Ein leichter Wanderweg führte auf 
der Höhe über verschiedene Klang-
Stationen: Töne wurden erlebt, laut 
und leise, hohe und tiefe Akkorde. 
Der Wanderer durfte nach Lust und 
Laune experimentieren und konnte 
den Klang selbst auslösen.

Donnerstag, 28. Juni. Mit Postauto 
und Gondelbahn fuhren wir nach 
Gamplüt, Steinwald. Als Überra-
schung wurden uns dort von unse-
rer Wirtefamilie Schlumpf ein Glas 
Mineralwasser, ein «Schlorzi-Fla-
den» (Rahmkuchen mit Birnenbe-
lag) und obendrauf noch ein Kaffee 
offeriert. Es boten sich auf Gamplüt 
viele Wanderwege an mit schöner 
Weitsicht. Jeder und jede wanderte 
so viel und so lange, wie er/sie es 
sich zutraute. Es gab unter uns auch 

Waghalsige, die mit dem Trottinett 
ins Tal hinunterfuhren. Am Abend 
war Lottospielen.

Freitag, 29. Juni. Ein heisser Tag! Eini-
ge fuhren hoch zu den Schwendise-
en. Leider waren die Wegweiser nicht 
ganz so klar ausgeschildert … Wie 
schön war der Augenblick, als einer 
der Seen auf dem Hochplateau end-
lich in unser Gesichtsfeld kam … Eine 
weitere Gruppe begab sich zum Gräp-
pisee und wir Älteren blieben zu Hau-
se im kühlen Garten und genossen 
den Schatten der Kastanienbäume.

Samstag, 30. Juni. Letzter Erlebnis-
tag in Alt St. Johann – die Klang-
schmiede wurde besucht. Der Füh-
rer, ein pensionierter Lehrer, gestal-
tete die Führung gekonnt, erklärte 
die Herstellung der Sennschellen 

und erzählte Wissenswertes vom 
Jutzen und Johlen. Angenehm waren 
danach das Mittagessen unter schat-
tigen Kastanienbäumen im Hotel 
Schweizerhof und später die verdien-
te Siesta auf der Liegewiese. Gegen 
Abend Koffer packen und gemütli-
ches Beisammensein mit Singen und 
Erzählen. Das Toggenburg ist auch 
bekannt für seine schönen Sagen.

Sonntag, 1. Juli. Glückliche Heim-
fahrt mit schönen Erinnerungen, Er-
lebnissen und Dankbarkeit. Vor al-
lem danken wir Frau Margret Pfister 
und Herrn Pfr. Bäumler für ihre lie-
bevolle Güte und das Engagement. 
Besten Dank dem Kirchgemeinderat 
Bürglen für die Ermöglichung die-
ser schönen Erlebnisse, auch im Na-
men aller Mitreisenden.
VRENI LOOSLI
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REGELMÄSSIGE ANGEBOTE

Literaturzirkel 
Dienstag, 18. September /
9 bis 11 Uhr /
im Pfarrstöckli Aegerten. 
Lesen Sie gerne und haben Sie Zeit,  
das Gelesene in einem Kreis  
Interessierter zu diskutieren? 
Willkommen!
Auskunft: 
Doris Gasser
Telefon 032 373 33 68

Neuer Frauentreff 
(2. Lebenshälfte) 
Montag, 24. September / 19 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg.
«Frauenblicke – eine Lesung».
 Mit prosaischer Lyrik macht Ingrid Peter 
den Abend zu einem philosophischen 
Spaziergang durch das Leben. Ihre Ge-
dichte laden zum Denken, Fühlen und 
Träumen ein. Musikalische Begleitung 
von der Pianistin Ursula Weingart.
Kontakt: 
Margret Pfister, Sozialdiakonin
Telefon 032 373 35 85
E-Mail: sozialdiakonie@buerglen-be.ch

ADRESSEN

Sozialdiakonischer Dienst
Margret Pfister, Diakonin
Büro / Hauptstrasse 61, 2557 Studen
Telefon 032 373 35 85
E-Mail: sozialdiakonie@buerglen-be.ch
Montag bis Donnerstag

Sigrist-Team
Walter Aebi
Roger Grau
Angela Grossenbacher
Industriestrasse 8
2555 Brügg
Telefon 032 373 23 88
E-Mail: sigrist@buerglen-be.ch

Kirchliche Unterweisung:
KUW-Koordination
Franco Pedrotti
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8
2555 Brügg
Telefon 032 373 33 10
E-Mail: kuw-koordination@buerglen-be.ch

Katechetin
Monika Schwab
Per Adresse
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8
2555 Brügg
Telefon 079 766 23 43

KUW-Administration
Christine Michel
Kirchgemeindehaus Brügg
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
Telefon 032 373 53 70
E-Mail: kuw-admin@buerglen-be.ch
Montag und Mittwoch 8.00 bis 11.30 Uhr
Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr
 
Verwaltung der Kirchgemeinde
Irène Moret-Galfetti
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten
Telefon 032 373 41 40
E-Mail: sekretariat@buerglen-be.ch
Montag bis Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

Orgeldienst
Rosmarie Hofer und Team
Telefon 032 329 50 15 (Dienstag bis Freitag)
Telefon 032 373 64 24 / 079 583 59 55
E-Mail: rosmarie_hofer@hotmail.com  
(Dienstag bis Freitag)

Präsident der Kirchgemeinde
vakant

PFARRÄMTER

Aegerten und Seelandheim Worben
Pfarrerin Beate Schiller
Seelandheim, 3252 Worben
Telefon 032 373 36 70
E-Mail: aegerten@buerglen-be.ch

Brügg
Pfarrer Hans Ulrich Germann
Rosenweg 1, 2555 Brügg
Telefon 032 373 42 88
E-Mail: bruegg@buerglen-be.ch

Jens – Merzligen –Worben
Pfarrer Ueli von Känel
Pestalozzi-Weg 9, 3252 Worben
Telefon 032 384 30 26
E-Mail: worben@buerglen-be.ch

Schwadernau und Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer
Hauptstrasse 71, 3252 Worben
Telefon 032 372 20 70
E-Mail: studen@buerglen-be.ch

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE OKTOBER 2012
Montag, 3. September 2012 

Layout: Silvan Inderbitzin, Biel. info@gdsi.ch

SENIOREN

AEGERTEN – SCHWADERNAU –  
STUDEN – WORBEN – JENS – MERZLIGEN
Männer-Seniorentreff  
südlich des «Jordans» 
Donnerstag, 13. September /
Ganztägiger Ausflug mit beiden  
Seniorentreffs der Kirchgemeinde  
(siehe «Einladung»)

BRÜGG
Männer-Seniorentreff 
Donnerstag, 13. September /
Ganztägiger Ausflug mit beiden  
Seniorentreffs der Kirchgemeinde  
(siehe «Einladung»)
Donnschtigs-Träff  
Donnerstag, 20. September / 15 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg.
«Geschichten eines Thuner Buben» 
Bernhard Linder schildert Begebenheiten 
aus seiner Thuner-Kindheit während der 
Nachkriegszeit. In seinem Buch «Vogel-
scheuchen lügen nicht» erlaubt der Autor 
dem Leser einen Blick in eine verletzliche 
Bubenseele.
Auskunft und Fahrdienst:  
Margret Pfister, Telefon 032 373 35 85
E-Mail: sozialdiakonie@buerglen-be.ch

STUDEN
Treff für Seniorinnen und Senioren
Montag, 17. September / 14 Uhr /
im Kirchgemeinderaum.
Leitung/Auskunft: 
Margrith Knuchel, Telefon 032 373 10 79 
Frieda Brunner, Telefon 032 373 19 51

WORBEN
Seniorentreff
Mittwoch, 19. September / 14 Uhr /
im Restaurant «Bären».
Frau Leonie Hostettler, Amplifon AG, 
berichtet Wissenswertes zum Thema 
«Hörgeräte». Herzliche Einladung!

Für Seniorinnen und Senioren aus der ganzen Kirchgemeinde

Senioren-Nachmittag
Kein Treffen im September

Voranzeige: 
Der nächste Senioren-Nachmittag  
findet statt am
Donnerstag, 4. Oktober / 15 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg

«Wär hout uf d Pouke?»
Das Theater der Seniorenbühne Biel 
(LBB) spielt für uns. Das Märchen für Er-
wachsene wurde von Hedi Wehrli und Joe 
Stadelmann in Theaterform umgeschrie-
ben. Die Legende handelt von kleinbür-
gerlichen Einwohnern im Dorf Sonnental.

Kontakt: 
Margret Pfister
Telefon 032 373 35 85

Liturgisches Morgengebet 
Mittwochs / 8 Uhr /
in der Kirche Bürglen, Aegerten.
Die Liturgie lädt ein, zur Ruhe zu kommen, 
sich zu besinnen und auszurichten auf 
die Mitte unseres Lebens. 
Für diejenigen, die anschliessend noch  
einen Moment Zeit haben, besteht  
die Möglichkeit, miteinander im Stöckli 
eine Tasse Tee zu trinken. 
Auskunft: 
Pfrn. Beate Schille
Telefon 032 373 36 70

Gebet 
Montags / 20 Uhr / 
im Kirchgemeindehaus Brügg

Ein unentgeltlicher Fahrdienst  
steht Ihnen zur Verfügung:

Merzligen / 14.20 Uhr / 
Rest. Linde oder Bushaltestelle 

Jens / 14.25 Uhr / 
Dorfplatz 

Worben / 14.30 Uhr / 
Bushaltestelle Gemeindehaus 

Studen / 14.35 Uhr / 
Bushaltestelle Wydenplatz und Petinesca 

Schwadernau / 14.40 Uhr / 
altes Schulhaus (Gemeindehaus) 

Aegerten / 14.45 Uhr / 
Restaurant Bären 

Brügg / 14.50 Uhr / 
Bushaltestelle Rest. Jura und Bahnhof 

Brügg / 15 Uhr / Beginn 

Rückfahrt ab Brügg / 17 Uhr
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Mittagessen
für Seniorinnen  
und Senioren
Dienstag, 4. September / 12.15 Uhr /
im Restaurant «Petinesca», Studen.
Jeden 1. Dienstag im Monat freuen wir 
uns auf das gemeinsame Essen und aufs 
Zusammensein. Sind Sie auch dabei?

Auskunft und Fahrdienst: 
Margret Pfister, Telefon 032 373 35 85
E-Mail: sozialdiakonie@buerglen-be.ch

KINDER UND ELTERN

Kolibri-Kindergruppe
WORBEN (vorher: Popcorn-Kindergruppe)

Gemeinsam eine biblische Geschichte hören, singen und beten,  
basteln und spielen. Herzliche Einladung! 

Das Kolibri wird in zwei Gruppen geführt:

Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Euch.
Auskunft: Stefanie und Ueli von Känel-Schmid, Telefon 032 384 30 26

MuKi-Treff
Hier treffen sich Gross und Klein. Kinder (bis 4-jährig) können hier  
erste soziale Beziehungen ausserhalb des Elternhauses erleben.  
Während die Kinder spielen, können Mütter untereinander Erfahrungen  
austauschen.

Dienstag, 4. September / 9.15 Uhr /
im Kirchgemeindehaus Brügg, Untergeschoss.
Kontakt: Margret Pfister, Sozialdiakonin, Telefon 032 373 35 85,  
E-Mail: sozialdiakonie@buerglen-be.ch
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FREIWILLIGE GESUCHT

Begleitung
zum Gottesdienst 
im Seelandheim

Ich suche Freiwillige, die Frauen und 
Männer im Seelandheim zu den Got-
tesdiensten abholen und danach auf 
die Wohngruppen zurückbringen. 

Hätten Sie Zeit und Freude, wenn am 
Sonntagmorgen Gottesdienst im Seeland
heim gefeiert wird, eine halbe Stunde 
eher zu kommen für diesen Dienst, der  
sicher sehr geschätzt wird von den Be-
wohnerInnen? 

Wenn ja, freue ich mich sehr über ein  
Telefon oder eine E-Mail von Ihnen und 
danke schon im Voraus ganz herzlich  
für Ihr Engagement. 

Pfrn. Beate Schiller
Seelsorgerin im Seelandheim
Telefon 032 373 36 70 
E-Mail: aegerten@buerglen-be.ch
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VORANZEIGE

Adventsfenster 
Brügg 2012

Den zur Tradition gewordenen, in bunter 
Vielfalt gestalteten «Adventskalender» 
möchten wir auch dieses Jahr wieder ent-
stehen lassen. Er soll uns Freude und 
Licht in die langen dunklen Winterabende 
bringen und zudem auch die Gelegenheit 
bieten zu vielen spontanen Begegnungen 
und Gesprächen. 
Damit sich an jedem Abend im Advent ein 
geschmücktes Fenster öffnet und so nach 
und nach im ganzen Dorf Lichtpunkte 
entstehen, sind wir auf die Mitarbeit der 
Brüggerinnen und Brügger angewiesen.

Möchten Sie dieses Jahr auch mitma-
chen und ein Fenster Ihrer Wohnung 
oder Ihres Hauses gestalten? Dann 
melden Sie sich doch im Verlaufe des 
Monats September!
Wer sich letztes Jahr beteiligt hat,  
bekommt von uns anfangs Oktober 
genauere Informationen.

Kontakt und Information: 
Hanspeter und Christina Möri
Telefon 032 373 23 32

DIE VORBEREITUNGSGRUPPE

Für Mädchen/Kleine ab ca. 3 Jahren:
Freitag, 14. September / 
14 bis 15.30 Uhr / 
im Sääli des Pfarrhauses Worben, 
Pestalozzi-Weg 9.

Für Buben ab ca. 5 Jahren:
Samstag, 1. und 15. September / 
9 bis 11 Uhr /
im Sääli des Pfarrhauses Worben, 
Pestalozzi-Weg 9.

http://www.buerglen-be.ch

